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(54) Stromschiene

(67)  Um eine Stromschiene mit einem U-formigen
Querschnitt, bei der in den einen Aufnahmekanal (2) be-
grenzenden Seitenwanden Tragschienen (3) aus Isolier-
stoff angeordnet sind, die jeweils mehrere voneinander
isolierte und vom Aufnahmekanal (2) zugangliche nicht
isolierte, blanke elektrische Leiter (5,6,7,8) aufnehmen,
von denen drei als Phasenleiter und einer als Nullleiter
geschaltet ist, zu schaffen, die neben dem Drehstrom-
betrieb auch den zusatzlichen Anschluss von weiteren
Verbrauchern oder von Signallibertragungen erméglicht,

wird vorgeschlagen, dass zwischen jeweils einem Lei-
terpaar (5,6;7,8), welches in einer Tragschiene (3) ge-
halten ist, ein flnfter und sechster blanker Leiter (10,11)
isoliert von den Leitern (5,6;7,8) des Leiterpaares ange-
ordnet ist, wobei der fiinfte und sechste Leiter (10,11)
einander gegenuber liegen und vom Aufnahmekanal (2)
her zuganglich sind, wobei der flinfte und sechste Leiter
(10,11) als Steuerleiter fir eine elektrische oder elektro-
nische Steuerung oder als zuséatzliche Versorgungsleiter
fur weitere elektrische Verbraucher geschaltet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Stromschiene, insbe-
sondere aus Metall, mit einem im Wesentlichen U-férmi-
gen Querschnitt, bei der in den einen Aufnahmekanal
seitlich begrenzenden parallelen Seitenwanden Trag-
schienen aus Isolierstoff angeordnet sind, die jeweils
mehrere voneinander isolierte, in Schienenlangsrichtung
parallel zueinander und einander gegenulberliegende
und vom Aufnahmekanal zugangliche nicht isolierte,
blanke elektrische Leiter aufnehmen, von denen drei als
Phasenleiter und einer als Nullleiter geschaltet ist, wobei
zudem vorzugsweise an der Basis der Stromschiene ein
ebenfalls vom Aufnahmekanal zuganglicher Schutzleiter
vorgesehen ist.

[0002] Eine derartige Stromschiene ist beispielsweise
in Figur 3 der DE OS 22 50 738 ersichtlich.

[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Stromschiene
gattungsgemaRer Art zu schaffen, die neben dem Dreh-
strombetrieb auch den zusatzlichen Anschluss von wei-
teren Verbrauchern oder von SignallUibertragungen er-
moglicht.

[0004] Zur Loésung dieser Aufgabe wird vorgeschla-
gen, dass zwischen jeweils einem Leiterpaar, welches
in einer Tragschiene gehaltenist, ein fiinfter und sechster
blanker Leiter isoliert von den Leitern des Leiterpaares
angeordnet ist, wobei der fiinfte und sechste Leiter ein-
ander gegenuber liegen und vom Aufnahmekanal her
zuganglich sind, wobei der fiinfte und sechste Leiter als
Steuerleiter fur eine elektrische oder elektronische
Steuerung oder als zusatzliche Versorgungsleiter fir
weitere elektrische Verbraucher geschaltet sind.

[0005] Durch diese Anordnung wird ermoglicht, dass
nicht nur die drei Phasenleiter und der Nullleiter als An-
schluss flir die Phasen bei Drehstrombetrieb genutzt
werden kénnen, sondern zusatzlich kann durch den finf-
ten und sechsten Leiter die Einschaltung von zusatzli-
chen Verbrauchern, beispielsweise fiir Notlicht, Sicher-
heitsbeleuchtung, sonstige Verbraucher im Niederspan-
nungsbetrieb oder auch im Wechselstrombetrieb, Si-
gnallibertragung und dergleichen erfolgen. Der Anwen-
dungsbereich der Stromschiene wird damit erheblich er-
weitert.

[0006] In an sich bekannter Weise kann dabei vorge-
sehen sein, dass an dem der Basis der Stromschiene
abgewandten Endbereich der Seitenwande Auflagebe-
reiche flr einen in die Stromschiene eingesetzten Ad-
apter ausgebildet sind, wobei vorzugsweise einer dieser
Auflagebereiche einen blanken Schutzleiter halt, der
vom Aufnahmekanal her zugénglich ist.

[0007] Die Anordnung eines weiteren Schutzleiters in
einem dieser Auflagebereiche ist eine Option, die je nach
Ausgestaltung des mit der Stromschiene kompartiblen
Adapters vorzusehen ist. Ublicherweise ist ein Schutz-
leiter an der Basis der Stromschiene aulRermittig ange-
ordnet, wie aus dem oben zitierten Stand der Technik
bekannt. Zusétzlich oder alternativ kann ein Schutzleiter

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

in dem Auflagebereich der Stromschiene angeordnet
sein.

[0008] Um eine Anordnung zu schaffen, beider Kriech-
spannungen zwischen den Phasenleitern, dem Nullleiter
und dem flinften und sechsten Leiter auszuschlieRen
sind, wird vorgesehen, dass jede Tragschiene aus Iso-
lierstoff eine durch einen ersten Seitensteg, einen Mittel-
steg und einen zweiten Seitensteg begrenzte Kammer
zur Aufnahme jeweils eines Phasenleiters und/oder Null-
leiters aufweist, wobei der Mittelsteg zum freien Ende
hin, welches der Seitenwand der Stromschiene abge-
wandtist, an der die Tragschiene fixiert ist, etwa U-férmig
gegabelt ist und in die Gabelung der fiinfte oder sechste
Leiter eingesetzt ist, so dass er an der Basis der Gabe-
lung anliegt und die Gabelschenkel um ein zur Vermei-
dung von Kriechspannungen zu den Phasenleitern oder
dem Nullleiter ausreichendes Mal Uber den flinften oder
sechsten Leiter vorragen.

[0009] Durch diese Ausgestaltung wird sichergestellt,
dass Kriechspannungen ausgeschlossen werden kén-
nen. Des Weiteren kann zur Verbesserung dieses Ver-
haltens noch vorgesehen sein, dass der Mittelsteg in sei-
nem Bereich zwischen seiner Basis und den die Phasen-
leiter oder den Nullleiter haltenden Isolierklauen zur Bil-
dung einer verlangerten Kriechstrecke verjingt ist.
[0010] Zudemistbevorzugtinan sich bekannter Weise
vorgesehen, dass zwischen der Tragschiene aus Isolier-
stoff und der diese haltenden Seitenwand zumindest im
Bereich der Anordnung der Phasenleiter oder des Null-
leiters ein Luftspalt gebildet ist.

[0011] Bevorzugt ist zudem vorgesehen, dass die
Tragschienen jeweils in einer parallel zu der Seitenwand
der Stromschiene liegenden Ebene die beiden Phasen-
leiter oder einen Phasenleiter und den Nullleiter halten
und dass der fiinfte oder sechste Leiter in einer gegen-
Uber dieser Ebene zum Innenraum der Stromschiene
verlagerten Ebene liegt.

[0012] Auch ist bevorzugt vorgesehen, dass die freien
Enden der ersten und zweiten Seitenstege und die En-
den der Gabelschenkel des Mittelsteges in einer parallel
zur Seitenwand der Stromschiene verlaufenden Ebene
liegen.

[0013] Des Weiterenistvorgesehen, dass die Phasen-
leiter der Nullleiter und der flinfte und sechste Leiter ge-
gen manuelle Beriihrung geschitzt in den Tragschienen
zurlckverlagert angeordnet sind.

[0014] Eine Besonderheit wird noch darin gesehen,
dass in die Stromschiene endseitig ein Kupplungsstiick
als Verbinder, Einspeisung oder Endstiick eingesteckt
ist, das aus Isolierstoff besteht und mit den Phasenleiter,
dem Nullleiter, dem flinften und sechsten Leiter sowie
mit einem Schutzkontakt in Kontakt stehende Anschlus-
sleiter aufweist, wobei Bestandteile des Kupplungsstiik-
kes aus Isolierstoff in Hohlkammern der Stromschiene
eingreifen, die zwischen der Tragschiene und den Sei-
tenwanden der Stromschiene gebildet sind, sowie in ei-
nen Kammerraum der zwischen einem Tragsteg des
funften oder sechsten Leiters und dem diesem benach-
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barten Isoliersteg, der den dem Tragsteg benachbarten
Bereich jedes Phasenleiters oder des Nullleiters halt,
ausgebildet ist.

[0015] Durch die erfindungsgemafl ausgebildete
Stromschiene wird eine Stromschiene zur Verfligung ge-
stellt, die sowohl an das Drei-Phasen-Netz anschlielBbar
ist als auch die Anschlisse an Signalibertragung und
dergleichen ermdglicht. Bei einem uUblichen angenom-
menen Aufbau der Stromschiene konnen beispielsweise
Uber die Phasenleiter 3 x 16 Ampere bei Drehstrombe-
trieb angeschlossen werden. Uber den fiinften und sech-
sten Leiter kann beispielsweise zusatzlich eine Bela-
stung mit 10 Ampere fiir zusatzliche Leiter erfolgen, oder
es kénnen alternativ diese auch fiir die Signallibertra-
gung oder andere Installationen verwendet werden. Die
Luft- und Kriechstrecken sind hierbei eingehalten.
[0016] Ein Ausflihrungsbeispiel einer Stromschiene ist
in der einzigen Zeichnungsfigur gezeigt, die eine Strom-
schiene in einer stirnseitigen Ansicht zeigt.

[0017] Hierbei ist eine Stromschiene 1 aus Metall vor-
gesehen, die einen im Wesentlichen U-férmigen Quer-
schnitt hat. Durch die seitlichen zueinander parallelen
Seitenwéande der Stromschiene ist ein Aufnahmekanal 2
seitlich begrenzt, der kopfseitig durch die Basis der
Stromschiene 1 begrenzt ist. An den Seitenwanden der
Stromschiene 1 sind Tragschienen 3 aus Isolierstoff an-
geordnet und mittels verformbarer Stege 4 fixiert. Diese
Tragschienen 3 nehmen jeweils mehrere voneinander
isolierte, in Schienenlangsrichtung parallel zueinander
und einander gegenuberliegende vom Aufnahmekanal
2 herzugangliche, nichtisolierte blanke elektrische Leiter
5,6,7,8 auf. Von diesen sind drei als Phasenleiter ge-
schaltet, beispielsweise die Leiter5,6,7. Einer dieser Lei-
ter ist als Nullleiter geschaltet, beispielsweise der Leiter
8. Zudem ist im Ausflhrungsbeispiel an der Basis der
Stromschiene 1 ein ebenfalls vom Aufnahmekanal 2 her
zuganglicher Schutzleiter 9 ausgebildet oder vorgese-
hen.

[0018] Zwischen jeweils einem Leiterpaar 5,6 bezie-
hungsweise 7,8, welches in einer Tragschiene 3 gehalten
ist, ist ein funfter Leiter 10 und ein sechster Leiter 11
isoliert von den Leitern 5,6 beziehungsweise 7,8 des Lei-
terpaares angeordnet. Der fiinfte und sechste Leiter
10,11 liegen einander gegentiiber. Beide Leiter sind wie-
derum vom Aufnahmekanal 2 her zugéanglich. Dieser
fiinfte und sechste Leiter 10,11 kann beispielsweise als
Steuerleiter fur elektrische oder elektronische Steuerun-
gen geschaltet sein oder auch als zuséatzlicher Versor-
gungsleiter fur weitere elektrische Verbraucher an eine
Spannungsquelle angeschlossen sein.

[0019] An dem der Basis der Stromschiene 1 abge-
wandten Endbereich der Seitenwande sind Auflagebe-
reiche 12,13 fiir einen in die Stromschiene 1 eingesetzten
Adapter ausgebildet. Im Ausfihrungsbeispiel ist einer
dieser Auflagebereiche, namlich der Auflagebereich 13
mit einem zusétzlichen blanken Schutzleiter 14 ausge-
stattet, der vom Aufnahmekanal 2 her zuganglich ist.
[0020] Jede Tragschiene 3 aus Isolierstoff weist eine
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durch einen ersten Seitensteg 15, einen Mittelsteg 16
und einen zweiten Seitensteg 17 begrenzte Kammer zur
Aufnahme jeweils eines Phasenleiters oder Nullleiters
5,6,7,8 auf. Der Mittelsteg 16 ist zu seinem freien Ende
hin, welches der Seitenwand der Tragschiene 1 abge-
wandt ist, an welcher die Tragschiene 3 fixiert ist, etwa
U-férmig gegabelt, wobei in die Gabelung der flinfte oder
sechste Leiter 10,11 eingesetzt ist, so dass der jeweilige
Leiter an der Basis der Gabelung anliegt und die Gabel-
schenkel 22 um ein solches MaR Uber den fiinften oder
sechsten Leiter 10,11 vorragen, dass Kriechspannungen
zwischen den Leitern 5,6 und 10 beziehungsweise 7,8
und 11 vermieden sind.

[0021] Der Mittelsteg 16 ist in seinem Bereich zwi-
schen der Basis 18 und den die Phasenleiter 5,6 bezie-
hungsweise 7 oder den Nullleiter 8 haltenden Isolierklau-
en 19 ebenfalls zur Bildung einer verldngerten Kriech-
strecke verjlngt.

[0022] Zwischender Tragschiene 3 aus Isolierstoffund
der diesen haltenden Seitenwand der Stromschiene 1 ist
jeweils im Bereich der Anordnung der Phasenleiter 5,6,7
beziehungsweise des Nullleiters 8 ein Luftspalt gebildet.
Diese den Luftspalt umgrenzende Kammer ist mit 20 be-
zeichnet.

[0023] Wie aus der Zeichnung ersichtlich, halten die
Tragschienen 3 jeweils in einer parallel zu der entspre-
chenden Seitenwand der Stromschiene 1 liegenden
Ebene die beiden Phasenleiter 5,6 beziehungsweise den
Phasenleiter 7 und den Nullleiter 8. Der funfte Leiter 10
und der sechste Leiter 11 sind jeweils in einer gegentiber
dieser Ebene zum Innenraum der Stromschiene 1 hin
verlagerten Ebene angeordnet. Auch diese Ausgestal-
tung dient dazu einerseits die zusatzlichen fiinften und
sechsten Leiter 10,11 innerhalb der Stromschiene 1 an-
ordnen zu kdnnen und andererseits dazu, einen ausrei-
chenden Abstand der Leiter voneinander zu gewahrlei-
sten, um Kriechstrome zu vermeiden.

[0024] Die freien Enden der ersten und zweiten Sei-
tenstege 15,17 und die Enden der Gabelschenkel 22 des
Mittelsteges 16 liegen jeweils in einer parallel zur ent-
sprechenden Seitenwand der Stromschiene 1 verlaufen-
den Ebene.

[0025] Alle Leiter, das heifdt, die Phasenleiter 5 bis 7,
der Nullleiter 8 und der flinfte und sechste Leiter 10,11
sind gegen manuelle BerGihrung geschiitzt, in dem sie in
den Tragschienen 3 zurlickverlagert angeordnet sind.
[0026] In der Zeichnung nicht gezeigt, ist ein Kupp-
lungsstlick oder dergleichen, welches endseitig in die
Stromschiene 1 als Verbinder, Einspeisung oder End-
stiick eingesteckt wird. Ein solches Kupplungssttick be-
steht aus Isolierstoff und ist mit Phasenleitern, dem Null-
leiter, dem fiinften und sechsten Leiter sowie mit einem
Schutzkontakt der Stromschiene 1 kontaktiert, wenn es
in die Stromschiene eingesetzt ist.

[0027] In dieser Montagesolllage greifen Bestandteile
des Kupplungsstiickes aus Isolierstoff in die Hohlkam-
mern 20 der Stromschiene 1 ein, die zwischen der Trag-
schiene 3 und den Seitenwanden der Stromschiene 1
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gebildet sind sowie in einem Kammerraum 21, der zwi-
schen dem Tragsteg fir den flnften Leiter 10 bezie-
hungsweise den sechsten Leiter 11 und dem diesen
benachbarten Isoliersteg 19, der den dem Tragsteg be-
nachbarten Bereich des Phasenleiters 5,6,7 oder des
Nullleiters 8 halt, ausgebildet. Durch diese Anordnung
wird erreicht, dass die Luftstrecke an der Trennfuge zwi-
schen dem Ende der Stromschiene 1 und dem in diese
eingesetzten Kupplungsstiick hinsichtlich der Luftstrek-
ke zwischen den Kontakten verlangert ist, so dass eine
hohe Betriebssicherheit gewahrleistet ist.

[0028] Die Erfindung ist nicht auf das Ausfiihrungsbei-
spiel beschrankt, sondern im Rahmen der Offenbarung
vielfach variabel.

[0029] Alle in der Beschreibung und/oder Zeichnung
offenbarten Einzel- und Kombinationsmerkmale werden
als erfindungswesentlich angesehen.

Patentanspriiche

1. Stromschiene (1) insbesondere aus Metall, mit ei-
nem im Wesentlichen U-férmigen Querschnitt, bei
derin den einen Aufnahmekanal (2) seitlich begren-
zenden parallelen Seitenwanden Tragschienen (3)
aus Isolierstoff angeordnet sind, die jeweils mehrere
voneinanderisolierte, in Schienenlangsrichtung par-
allel zueinander und einander gegeniberliegende
und vom Aufnahmekanal (2) zugangliche nicht iso-
lierte, blanke elektrische Leiter (5,6,7,8) aufnehmen,
von denen drei als Phasenleiter und einer als Null-
leiter geschaltet ist, wobei zudem vorzugsweise an
der Basis der Stromschiene (1) ein ebenfalls vom
Aufnahmekanal zuganglicher Schutzleiter (9) vorge-
sehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen jeweils einem Leiterpaar (5,6;7,8), welches in
einer Tragschiene (3) gehalten ist, ein funfter und
sechster blanker Leiter (10,11) isoliert von den Lei-
tern (5,6;7,8) des Leiterpaares angeordnet ist, wobei
der fiinfte und sechste Leiter (10,11) einander ge-
geniber liegen und vom Aufnahmekanal (2) her zu-
ganglich sind, wobei der fiinfte und sechste Leiter
(10,11) als Steuerleiter fur eine elektrische oder elek-
tronische Steuerung oder als zuséatzliche Versor-
gungsleiter fir weitere elektrische Verbraucher ge-
schaltet sind.

2. Stromschiene nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem der Basis der Stromschiene
(1) abgewandten Endbereich der Seitenwande Auf-
lagebereiche (12,13) fir einen in die Stromschiene
eingesetzten Adapter ausgebildet sind, wobei vor-
zugsweise einer dieser Auflagebereiche einen blan-
ken Schutzleiter (14) halt, der vom Aufnahmekanal
(2) her zugéanglich ist.

3. Stromschiene nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jede Tragschiene (3) aus Iso-
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lierstoff eine durch einen ersten Seitensteg (15), ei-
nen Mittelsteg (16) und einen zweiten Seitensteg
(17) begrenzte Kammer zur Aufnahme jeweils eines
Phasenleiters (5,6,7) und/oder Nullleiters (8) auf-
weist, wobei der Mittelsteg (16) zum freien Ende hin,
welches der Seitenwand der Stromschiene (1) ab-
gewandt ist, an der die Tragschiene (3) fixiert ist,
etwa U-férmig gegabelt ist und in die Gabelung der
finfte oder sechste Leiter (10,11) eingesetzt ist, so
dass er an der Basis der Gabelung anliegt und die
Gabelschenkel (22) um ein zur Vermeidung von
Kriechspannungen zu den Phasenleitern (5,6,7)
oder dem Nullleiter (8) ausreichendes MaR tGiber den
finften oder sechsten Leiter (10,11) vorragen.

Stromschiene nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Mittelsteg (16) in seinem Bereich
zwischen seiner Basis und den die Phasenleiter
(5,6,7) oder den Nullleiter (8) haltenden Isolierklau-
en (19) zur Bildung einer verlangerten Kriechstrecke
verjlngt ist.

Stromschiene nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen der
Tragschiene (3) aus Isolierstoff und der diese hal-
tenden Seitenwand zumindest im Bereich der An-
ordnung der Phasenleiter (5,6,7) oder des Nullleiters
(8) ein Luftspalt (20) gebildet ist.

Stromschiene nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Tragschienen
(3) jeweils in einer parallel zu der Seitenwand der
Stromschiene (1) liegenden Ebene die beiden Pha-
senleiter (5,6) oder einen Phasenleiter (7) und den
Nullleiter (8) halten und dass der flinfte oder sechste
Leiter (10,11) in einer gegenliber dieser Ebene zum
Innenraum der Stromschiene (1) verlagerten Ebene
liegt.

Stromschiene nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die freien Enden der ersten und
zweiten Seitenstege (15,17) und die Enden der Ga-
belschenkel 22 des Mittelsteges (16) in einer parallel
zur Seitenwand der Stromschiene (1) verlaufenden
Ebene liegen.

Stromschiene nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Phasenleiter
(5,6,7), der Nullleiter (8) und der fiinfte und sechste
Leiter (10,11) gegen manuelle Beriihrung geschitzt
in den Tragschienen (3) zuriickverlagert angeordnet
sind.

Stromschiene nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass in die Stromschie-
ne (1) endseitig ein Kupplungsstlick als Verbinder,
Einspeisung oder Endstlick eingesteckt ist, das aus
Isolierstoff besteht und mit den Phasenleiter (5,6,7),



7 EP 2 650 981 A1

dem Nullleiter (8), dem funften und sechsten Leiter
(10,11) sowie mit einem Schutzkontakt (9,14) in Kon-
takt stehende Anschlussleiter aufweist, wobei Be-
standteile des Kupplungsstiickes aus Isolierstoff in
Hohlkammern (20) der Stromschiene (1) eingreifen, 5
die zwischen der Tragschiene (3) und den Seiten-
wanden der Stromschiene (1) gebildet sind, sowie

in einen Kammerraum (21) der zwischen einem
Tragsteg (18) des funften oder sechsten (10,11) Lei-
ters und dem diesem benachbarten Isoliersteg (19), 10
der den dem Tragsteg (18) benachbarten Bereich
jedes Phasenleiters (5,6,7) oder des Nullleiters (8)
halt, ausgebildet ist.

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 650 981 A1




EP 2 650 981 A1

D)

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

des brevets

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 13 40 1020

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

EP 0 015 356 Al (ZUCCHINI SPA FLLI [IT])
17. September 1980 (1980-09-17)

* Abbildungen 1-13 *

DE 100 18 680 Al (NORDIC ALUMINIUM 0YJ
[FI]) 19. Oktober 2000 (2000-10-19)

* Abbildungen 1-4 *

EP 0 465 098 Al (NOKIA ALUMIINI OY [FI]
NORDIC ALUMINIUM OYJ [FI])

8. Januar 1992 (1992-01-08)

* Abbildungen 2,3 *

FR 2 178 914 Al (STAFF KG [DE])

16. November 1973 (1973-11-16)

* Abbildung 10 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-9

1-9

INV.
HO1R25/14

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

HO1R

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 18. Juli 2013

Camerer, Stephan

Prafer

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 650 981 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 40 1020

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-07-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
EP 0015356 Al 17-09-1980 DE 2966028 D1 08-09-1983
EP 0015356 Al 17-09-1980
us 4279456 A 21-07-1981
DE 10018680 Al 19-10-2000 DE 10018680 Al 19-10-2000
FI 990842 A 16-10-2000
FR 2792466 Al 20-10-2000
GB 2350496 A 29-11-2000
us 6274817 Bl 14-08-2001
EP 0465098 Al 08-01-1992 AT 150590 T 15-04-1997
DE 69125213 D1 24-04-1997
DE 69125213 T2 21-08-1997
DK 0465098 T3 22-09-1997
EP 0465098 Al 08-01-1992
FI 903311 A 31-10-1991
NO 912223 A 30-12-1991
FR 2178914 Al 16-11-1973 AT 337799 B 25-07-1977
CA 975446 Al 30-09-1975
DE 2216145 Al 11-10-1973
ES 413224 Al 01-01-1976
FR 2178914 Al 16-11-1973
GB 1396058 A 29-05-1975
IT 982671 B 21-10-1974
JP S541915 B2 30-01-1979
JP 54915977 A 12-02-1974
SE 380146 B 27-10-1975
us 3848715 A 19-11-1974
ZA 7301966 A 30-01-1974

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 2 650 981 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 0S2250738 A[0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

